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Pilot Gymnasium-Sfax                                       Schuljahr :2004-2005 

 

 

Fach :Deutsch                                                         Lehrer:  

 

 

Text: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Mir schwebt vor, dass ich mal Wirtschaftsinformatik studiere, vielleicht in 

Mannheim.                                                                                                                

Vielleicht gehe ich dafür in die USA. Aber erst mal das Abitur machen. Ich habe 

keine Angst vor großen Veränderungen in meinem Leben. Ich kann es woanders 

aushalten. Besonders, wenn es ein Land mit viel Sonne ist. Es stimmt schon, dass 

die Leute in wärmeren Ländern netter sind.                                                                                                        

In Ungarn hat es mir sehr gut gefallen. Dort unterhalten sich die Leute gern und 

laden Freunde zu sich ein.                                                                                        

Dieses persönliche Interesse an Menschen fehlt mir Berlin. Hier ruft man sich an 

und macht einen Termin. Das macht bald keinen Spaß mehr. Alles wird 

unpersönlicher.                                                                                       

Ich jobbe nebenbei. Mal organisiere ich Parties, mal kellnere ich in einem 

Hotelrestaurant. Das ist ein hochnobles Restaurant.                                                                                                

Der Job ist gut bezahlt und ich habe ihn per Zufall bekommen.                                                 

Aber wenn ich mir dann die reichen Gäste betrachte, weiß ich eins, so wie sie 

warden, möchte ich nicht. See interessieren sich zuerst mal für sich selbst.                                    

Wahrscheinlich wissen sie gar nicht, wie es den anderen Leuten geht, wie sie 

leben, ob sie Probleme haben… Beim Jobben lerne ich über die Mitmenschen, im 

Beruf später wahrscheinlich auch.                            Gabriel(19) 
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Pilot Gymnasium-Sfax                                       Schuljahr :2004-2005 

 

 

Fach :Deutsch                                                         Lehrer:  
 

 

 

 

۩- Fragen zum Text: 

1°/ Richtig oder falsch?   (2.5Punkte)                                                                      
a/ Gabriel findet es schwierig, in einem anderen Land zu leben.   ﴾………………………………﴿                               
b/ Er besucht das Gymnasium. ﴾………………………………﴿                                                              
c/ Er möchte so reich wie die Kunden des Restaurants warden. ﴾………………………………﴿            
d/ In Deutschland interessieren sich die Leute kaum füreinander. ﴾………………………………﴿                 
e/ In Ungarn fühlte sich Gabriel wohl. ﴾………………………………﴿                                                           
2°/ Anworten Sie in Satzform:   (1Punkt)                                                                             
a/ Was arbeitet Gabriel in den Ferien? Welche Vorteile bietet ihm das? 

 
 

 

b/ Möchten Sie nach dem Abitur in Tunesien oder im Ausland studieren? Warum?       
Bringen Sie zwei Argumente: (1.5Punkte) 

 
 

 

 

۩۩- Wortschatz: 

1°/ Ergänzen Sie das passende Wort: (1,75 Punkte)                                   

 

 

 

 

………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………… 

………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………… 

 

 

1- ………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………… 

2- …………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………
… 

 

Firmen  –  Einkaufen  -  Kaufen  - Papier  -  Müll  -  sparen  -  wegwerfen 

Name :……………………………………………………………………………………………………………  Klasse : ……………………………………………………… 
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a/ Sie müsssen nicht so viel Verpackungsmaterial  ……………………………………………………… , wenn Sie 
frische Lebensmittel kaufen.                                                                                               
b/ Sammeln Sie Altpapier und Altglas und  ……………………………………………………… Sie so oft wie möglich 
Produkte aus Recyclingmaterial.                                                                                      
c/ Sie  ……………………………………………………… Geld und Papierabfälle, wenn sie sich die Zeitung mit 
Nachbarn oder Freunden teilen.                                                                                            
d/ Für kurze Notizen könnzn Sie atles  ………………………………………………………  benutzen.                              
e/ Benutzen Sie Pfandflaschen : Sie produzieren so viel weniger  ………………………………………………………. 
f/ Sie brauchen keine Plastiktüten, wenn Sie zum  ………………………………………………………eine 
Einkaufstasche mitnehmen.                                                                                            
g/ Kaufen Sie bei  ……………………………………………………… ein, die Kinderspielzeug aus Holz herstellen.         
2°/ Was passt ? Ergänzen Sie: (1,75Punkte)                                                                      
a/ Mein Vater hat eine Schwester. Sie ist meine  …………………………………………………………………………………………………                
1*Stiefschwester           2* Oma                           3* Tante 

b/ Das ist die Tochter meines Bruders. Sie ist meine  ………………………………………………………………………………………  
1*Nichte                        2* Tante                          3* Nachbarin                                                          
c/ ein anderes Wort für Großvater ist   ………………………………………………………………………………………                    
1*Oma                           2* Opa                             3* Vati                                                                            
d/ Selma hat zwei Schwestern und einen Bruder. Das sinf ihre   …………………………………………………………  
1*Kinder                       2* Geschwister               3* Vettern                                                   
e/ Ein Kind erziehen ist   ………………………………………………………………………………………                                         
1*berufstätig                2* zufrieden                    3* austrengend                                                 
f/ Die Eltern müssen für die Kinder ………………………………………………………………………………………                          
1*sorgen                       2* Sport treiben              3*bergsteigen                                                 
g/ Die Kinder gehen ins Bett. Sie müssen ihren Pyjama …………………………………………………………………………………  
1*waschen                    2* anziehen                      3* nähen                       
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  ۩۩۩- Grammatik: 

1°/ Ergänzen Sie die passende Endung: (2 Punkte) 

Hamed ist ein gut…………………………  Schüler. Aber am Wochenende sieht er gern fern. Er 
mag aktuell………………………… Nachrichten. Hamed ist ein richtig………………………… Medienfan. Er 
freut sich auf eine gut………………………… Sendung. Die interessant………………………… Fußballspiele 
verpasst er nie, damit er mit seinen intim………………………… Mitschülern darüber reden kann. 
Viele von seinen Freuden sehen auch am Wochenende ,,Das aktuell………………………… 

Sportstudio’’. Hamed findet den Moderator auch sympathisch………………………….                     

2°/ Ergäzen Sie die passenden Wörter: (2Punkte)       

         

Schau mal, das Klassenfoto von 4 Biologie 1 ! Das ist Mariam. Wie findest du sie ? 
Alle Jungen und Mädchen finden sie toll. Sie geht immer mit ihren Freundinnen Olfa 
und Nouha ………………………… Rockkonzert. Da sind Naourez, Nesrine, Feten, Olfa und 
Emna. Manchmal gehen sie auch ins Schwimmbad. Ich finde sie klasse. 

Und das sind Noura, Rania und Asma. Die sind schon 18 und gehen ………………………… 

Samstag oft ………………………… Disco.                                                                                             
Die sind doch süß, oder? Wir finden sie toll. Sie gehen immer erst ganz spät ………………………… 

Hause. 

Da ist Sami. Er geht in seiner Freizeit am liebsten ………………………… Habib. Das ist sein bester 
Freund. Und die beiden gehen dann zusammen ………………………… Fußballplatz. Ich finde 
Fußball total langweilig! Und ………………………… Winter sitzen sie …………………………  Hause und 
machen Computerspiele. 

3°/ Ergänzen Sie: (2 Punkte)                                   
 

 

e  -  er  -  es  -  en 

Im  -  am  -  auf den  -  in die  -  ins  -  zu  -  nach 

Wenn  –  weil  -  obwoh  - trotzdem  -  deshalb  - denn  -  aber  -  also  
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Yasmina arbeitet seit 5 Jahren als Sekretärin bei der Firma Metz, ……………………………………………………… 

sie englisch für vier Jahre, an der Universität studiert hat. Sie ist mit ihrem Beruf 
zufrieden, ……………………………………………………… Sie ein gutes Gehalt bekommt und ihr Chef ist 
zufrieden.                                                                                                                                      
Ihre Firma hat kontakte mit deutschen Firmen, ……………………………………………………… lernt sie seit 
einem Jahr Deutsch auf einer Abendschule. ………………………………………………………  zum Beispiel die 
Firma Briefe aus Deutschland bekommt, macht Yasmina die Übersetzung.                  
Das ist natürlich nicht leicht, ……………………………………………………… das gefällt Yasmina sehr, 
………………………………………………………  sie kann ihre Sprachkenntnissee in Deutsch verwenden.                          
Yasminas Chef reist oft. ………………………………………………………  hat sie oft wenig freizeit und muss 
Überstunden machen. ………………………………………………………  will sie keine andere Stelle haben.   

4°/ Bilden Sie das Partizip : (1Punkte)                                                                                          
a/ Zu Mittag hat Fakher im Restaurant ………………………………………………………………………… . (essen)               
b/ Wie hat dir der Film ………………………………………………………………………… ?   (gefallen)                                       
c/ Akram hat die Fotos ………………………………………………………………………… . (mitnehmen)                                    
d/ Der Arzt hat Selma Tabletten ………………………………………………………………………… . ( verschreiben) 

  ۩۩۩۩- Schriftlicher Ausdruck: (4.5Punkte) 

Sie möchten mit ihrem Freund/ Ihrer Freundin samstags ins Kino gehen. Ihr Vater ist 
dagegen. Sie sind sehr nervös. Sie verstehen ihren Vater nicht.                                               
Sie schreiben Ihrem deutschen Brieffreund einen Brief und möchten ihm alles 
erzählen.                                                                                                                                                                          
Schreiben  Sie etwas zu folgenden Punkten:                                                                       
a- Danken Sie ihm für seinen letzten Brief.                                                                           
b- Warum möchten Sie ins Kino gehen?                                                                         
c- Warum ist Ihr Vater dagegen?                                                                                                       
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d- Bitten Sie um Rat.                                                                                                             
Vergessen Sie Briefanfang und Briefschluss nicht. 
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